Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2496 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Bundeskanzleramt 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Ist die Behauptung von Redakteuren des Nachrichten- 
magazins „Der Spiegel“ zutreffend, eine hochgestellte 
Persönlichkeit des Bundeskanzleramtes habe ihnen gegen- 
über die Vermutung geäußert, der CSU-Vorsitzende Franz 
Josef Strauß habe als geheim deklarierte Fernschreiben 
der Zeitschrift „Quick“ zugänglich gemacht, oder hat ein 
sonstiger Angehöriger des Bundeskanzleramtes - wem 
gegenüber auch immer - eine derartige Vermutung bezüg- 
lich des CSU-Vorsitzenden geäußert? 

2. Ist die Bundesregierung gegebenenfalls bereit, vom „Spie- 
gel“ den Widerruf dieser Behauptung zu verlangen und 
nötigenfalls dazu gerichtliche Schritte einzuleiten? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, Name und Funktion dieses 
Angehörigen des Bundeskanzleramtes zu nennen? 

4. Wie kommt das Bundeskanzleramt überhaupt zu der Auf- 
fassung, daß der Abgeordnete Strauß im Besitz dieser 
Papiere gewesen sein könnte? 

Insbesondere welche Anhaltspunkte, Merkmale oder Un- 
terlagen gaben Anlaß zu einer derart haltlosen und ver- 
leumderischen Vermutung? 

5. Ist die Bundesregierung nicht der Auffassung, daß es einer 
Regierung unwürdig ist, auf wahrscheinlich erfundene oder 
nur zweckdienlicherweise ersponnene Gerüchte überhaupt 
als Vermutung einzugehen? 

6. Ist die Bundesregierung sich darüber im klaren, daß es über 
ihre Mitglieder eine Reihe von Gerüchten gibt und legt 
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sie Wert darauf, daß diese Gerüchte ebenfalls als Ver- 
mutungen der Öffentlichkeit mitgeteilt werden? 

7. Warum bezieht sich Bundeskanzleramtsminister Professor 
Dr. Ehmke auf umlaufende Gerüchte, statt zu sagen, ob 
diese angeblichen Gerüchte als Vermutung dem „Spiegel“ 
mitgeteilt worden sind? 

8. Billigt die Bundesregierung das Verhalten von Kanzler- 
amtsminister Ehmke, statt der vom Abgeordneten Strauß 
gewünschten Auskünfte nichtssagende, polemische Erklä- 
rungen abzugeben? 

9. Ist der Bundesregierung bekannt, wer den „Spiegel“ über 
weitere Geheim-Telegramme des Botschafters Pauls infor- 
mierte, die in der Ausgabe vom 2. August 1971 zitiert sind? 

10. Wird die Bundesregierung - bei Verneinung der Frage 7 - 
auch hier Ermittlungen über mögliche Informationsquellen 
durchführen lassen, und ist sie bereit, deren Ergebnis der 
Öffentlichkeit mitzuteilen? 


Bonn, den 6. August 1971 


Dr. Barzel r Stücklen und Fraktion 
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